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Motivation
Dekontaminationsarbeiten erfolgen häufig in einer 
unübersichtlichen Gefährdungssituation. Das Gesund-
heitsrisiko des Personals durch eine mögliche Schad-
stofffreisetzung ist hoch. Durch den Einsatz von 
Robotersystemen kann vermieden werden, dass sich 
Menschen diesen Gefahren aussetzen müssen. Im 
Rahmen des Vorgängerprojekts ROBDEKON wurden 
seit 2018 Basistechnologien für den Einsatz von roboti-
schen Systemen in der Dekontamination entwickelt. Das 
Kompetenzzentrum ROBDEKON soll nun nach positi-
ver Evaluierung weiter ausgebaut und etabliert werden.

Ziele und Vorgehen
ROBDEKON II hat das Ziel, konkrete und praxisnahe 
Lösungskonzepte für Dekontaminationsaufgaben in 
relevanten Anwendungsfeldern zu realisieren und 
praxisnah mit Anwendern im Rahmen von Pilotprojek-
ten zu erproben. Im Fokus stehen hierbei der Rückbau 
von kerntechnischen Anlagen inklusive der Handha-
bung von Anlagenteilen, die Sanierung von Deponien 
und Altlasten, sowie die Handhabung von Gefahrstoffen. 
Die robotischen Systeme sollen durch den Einsatz von 
künstlicher Intelligenz in Verbindung mit einer weitge-
henden Digitalisierung der Aufgaben auch komplexe 
Arbeitsaufgaben übernehmen und dadurch den 
Menschen auf vielfältige Weise unterstützen können.

Innovationen und Perspektiven
Die in ROBDEKON II angestrebten Systeme bereiten 
den Weg für autonome und fernsteuerbare Einsatzlö-
sungen im Bereich der Dekontamination in menschen-
feindlichen Umgebungen. Durch die Entwicklung 
fortschrittlicher Robotersysteme werden zukünftig 
robuste und wirkungsvolle Lösungen zur Verfügung 
stehen, die auch Dekontaminationsaufgaben überneh-
men können, die bisher als zu riskant oder aufwändig 
galten.
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